
Wır erklären, daß WI1r den ungarischen Staat, die - Die Lage der Kirche ina
garische Volksrepublik als geliebtes Vaterland
erkennen, Gesetze beobachten wollen un: äandere Dıie Verfolgung der katholischen Kırche Chıina hat
dazu veranlassen wollen Laufte des etzten halben Jahres heftige FormenGemäß diesem Grundsatz verurteilen WITL jede Unterneh- S  NM  > WIC SIC sıch AUuUS der Bedeutung der Kırche
MUnNng un: Tätigkeit, die sıch gewaltsamer und TZ- diesem Land nıcht begreiten lassen Drei Miıllionen Katho-
licher Methoden edient VO  w Wein auch S1C ausgeht liken, dazu dem nıederen olk angehörıg, können
Wır verurteıilen un: beschuldigen ganz besonders die- gegenüber den A0 Millionen Einwohnern des
JeEN1ISCH Geıistlichen, auf deren sundhafte Tätigkeit VOL Reıiches nıcht 1115 Gewicht tallen Sıie können keine ernst-
kurzem C1M Licht fiel hafte Bedrohung MACT. herrschenden Macht darstellen
Wır erklären, da{fß WITLr das Abkommen mMC der ungarischen außer dadurch da{fß SIC jedem Staatstotalıtarısmus n
Volksrepublik noch SCHAaUCT innehalten wollen Deshalb ine Neın ENTZSEZENSELZEN, das schon gENUgT AuUSs-
werden WITLr 5  n jeden Geistlıchen, der Verletzung schließlichkeit aufzuheben Da die Chinesische Volks-
der Gesetze der Volksrepublik schuldig befunden IST, republık die Unassimilierbarkeit der katholischen Kirche
Übereinstimmung MItL dem Kiırchenrecht diszıplinarısch ıhren Staat csehr als Bedrohung empfhndet, 1SE
vorgehen. jedenfalls NUur verständlich AauUs der GE wachsenden
Wır unftferstutzen die Bemühungen der ungarischen egle- acht der orthodox marzxiıstischen Ideologie diesem
rung Alr Verteidigung des Friedens un ZUT Bewahrung Land das den ersten Jahren seiNer Konstitulerung als
WUNSCLGI: Heılmat VOT dem rieg Darum Öördern WI1Ir den Volksrepublık anscheinend’nıcht durchaus VO  }
Frieden Einklang MIt UunNseTETr Berufung und billigen Moskau InSs  lrı1erte Wege Z1INS Man hat diesen Wandel
die Friedensbewegung der katholischen Geistlichen allzemein emerkt un: erklärt ıhn sıch MIt dem Rückgang
Gelst UunNnserer Kırche Wır bıtten instandıg jeden einzelnen, der Rolle Mao I se-e un dem wachsenden Einflufß
dieser Kundgebung uUuNscTET Haltung beizustimmen un: der „Ideologen“ zumal]l des Arbeitsministers und }  Vize-
ihrer Ausführung beizutragen präsıdenten des Al-China-Gewerkschaftsbundes vA L1-
Selbstverständlich 1ST auch diese Meldung MIL größtem Sahng un: des Parteitheoretikers Lıiu Schao tschi Es 1SE 16
Vorbehalt aufzunehmen Selbst wenn die Bischöfte 11C T1ICS519C Propagandamaschine aufgezogen worden, deren
solche Erklärung abgegeben haben sollten, aMn nıemand Bedeutung für den Wandel der Mentalıtät chinesischen
W15S5SCH, 1i1nWIECWEIL SIC freiem Entschlufß ENTISPrFaNg oder olk sich noch Sal nıcht absehen aßt un: dıe keineswegs
erschlichen un: erpreßt wurde NUuUr Schlechtes bringt S1e weckt UE erstenmal dem
Vor kurzem hat Andr  E Fontaıne, der vatiıkanısche KoOor- SCIT undenklichen Zeıten unterdrückten und mißachteten
respondent VOon „Le Monde (14 berichtet, daß qQhinesischen Bauern das Gefühl seiNer Menschenwürde un:
mMa  —$ die Getahr des Schismas, das heißt der Gründung un: Verantwortung aber S1IC auch fanatischen
Entwicklung nationaler katholischer Kirchen Osteuropa, Patrıotismus, der sıch blindlıngs alles Fremde
als sechr anzusehen hat Kontaıine begründet das MmMi1It wendet Und als C1inN Fremdes wiıird die katholische Kır-

che betrachtet 1e] mehr als die anderen cQhristlichen Kon-folgenden Satzen: in den Z W E1 oder dre1i Jahren nach
ihrer Unterwerfung un den soW jetischen Stietel Oonn- fessionen: denn äßt siıch keine „Unabhängige katho-
ten die Katholiken des Ostens auf baldıge Befreiung hof- lısche Kırche Chinas schaffen
fen. Heute geben S1C sıch darüber Rechenschaft, da diese
NUr durch den Krieg kommen könnte, da{fß dies Heilmittel Der Haß Rom
schlimmer WAaAIiIC Als das bel un da{fß der W esten nıcht Wır INUSsSCIL u11l5 allerdings klarmachen, dafß die relig1öse
bereit 1ST, sich einen Kreuzzug ıhrer Befreiung Bedeutung Roms VO  D Nıchtkatholiken eigentlich 111e be-
begeben., Andererseıits konsolidieren sıch die Volksdemo-= oriffen wırd Rom erscheint ihnen als CIM Machtfaktor
kratıen wirtschaftlich und QEISLUIS. Eın großer eıl der un: darum leicht als 1i1Ne „ausländische Machrt Da dies
Jugend hat sıch durch die Götter verführen lassen. Land WIC Chına INIT Sanz anderen kulturellen
Es ı1ST menschlıch, daß die Priester, die nıcht alle den Beruf Voraussetzungen erst recht leicht geschehen kann, 1STt VOI-
ZU Martyrer haben, sıch bemühen, Kompromiß ständlich. Die Methoden aber, IMMI1IL denen der gewaltigeschließen der ıhnen GCIih Mınımum VO  e Unabhängigkeıt Apparat siıch über die kleine Gruppe der katholischen
und Einfluß äßt Wenn SIC NUu  a der Auseinandersetzung Christen herstürzt, 1LLUTr deutlıich, da S1IC ein
MI1 skrupellosen Partnern alleın bleiben, kann Ma  }

siıcher SCIHIMN, daß S1IC autf alle Fälle verlieren würden sSOW jetischen Ursprungs sind. Diıie Lehre, die VO  a 1er Aaus

nach China wird enttesselt VOL allem 1116 mäch-
Daraut gründet sıch wahrscheinlich die Hoffnung und die UgE Kraft des menschlichen Herzens, die des Hasses Und
Politik dieser Partner Matthias Rakosı, der Parteisekretär der Haß wırd se1t IMN eIit systematisch auch
un: Gewaltige Ungarns, un: ebenso. der NEeCUC Kirchen- die katholische Kırche gelenkt Wır haben z7uletzt -
M1 Kossa sind als Kommunisten alten Stiles oftenbar SCITM Aprıil eft 308 berichtet, dafß die Wandlung, diıe
der Meınung, könnte iıhnen gelingen, den Vorsprung sich oftenbar innerhalb des chinesischen KOommunismus
der T'schechoslowakeı bezug auf die Spaltung der vollzogen hat sıch auch der Haltung gegenüber den
Kırche durch CI Gewaltmarsch einzuholen „Haß un: Christen emerkbar machte In der ersten elt konnte INa  ;

Eıle 1STt vielleicht tatsächlich das treftendste Kennwort noch die Enteignung VO  $ Miıssıonse1gentum, die UÜbertüh-
für ıhre Taktik Sollte siıch bewahrheıiten, da{ß die Bı- rung VO  S: Missionsschulen der verschiedensten Grade
schöfe Ungarns sich V  ( Erzbischof (SrOösz distanzıert qcQhinesisches Eıgentum, die Lahmlegung der Tätigkeit der

ausländischen Mıssıonare IMI dem allgemeinen Fremden-haben,; würde dies wahrscheinlich ıhre Gegner darın be-
stärken, auf dem Weg VO  3 „Hafßs und Eile“ fortzuschrei- hafß erklären Es schıen nıcht unbegreiflıch daß die Chi-
ten und dem Episkopat weıtfere Zugeständnisse abzufor- auch aut relıg1ösem Gebiet die Bevormundung durch

die weiße Rasse abschütteln wollten ber nach un: nachdern
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und besonderssSeit die Regierung ZUr Schaffung € „Un- un gern dort sterben möchten, nıcht einmal den
abhängigen katholischen Kirche Chinas“ aufrief, wurde bescheidensten Umständen dort leiben. So 1ST Ende Maı
derKampf erbitterter un: beschränkte sich ıcht mehr auf der 74jährige Bischof de Vıenne de Hauteftfeuille VO a
die Ausweısung oder auch Geftangennahme ausländıscher zarıstenorden Aaus Tien-tsin AuUSSCWICSCH worden So wurde
Mıiıssıonare, Priester un Bischöfe, sondern richtete sıch kürzlich der AUS Italien stammende Bischof (‚aetano M1-
Zanz klar die Kırche als solche wobe1l alle JENC VO:  a} Kıan der Provınz Kıangsı AauUSSCWICSCH, MIiItTt
Anschuldigungen benutzt wurden, die INa  z} AaUuUs den CUTO- iıhm wurden die Patres Barbato un: Purın1, der 1ne Or-
päıschen Oststaaten kennt, vermehrt eLtw2 noch die, denssuperior, der andere Generalvikar der Diözese Kıan,
dafß die christlichen Waisenhäuser Anstalten LE- AUSSCWIECSCN. Vorgeworfen wurde dem Bischof da{ß er
matıschen Kındermordes SCWESCH 0M Flugblätter MIt Darlegung der katholischen Lehre

VO der Einheit der Kirche hatte verteılen lassen. In der
Propagandamethoden Diözese Kıan, der Miıllionen Einwohnern

Mıt dieser letzteren Anschuldigung wiıird der Tat 1nNe 24 O00 Katholiken leben, sind nur noch sechs Priester
zurückgeblieben, vielleicht CNUß, die notwendigstengewaltige Hetzpropaganda betrieben. Der der Anklage

zugrunde liegende Tatbestand 1ST der, daß die christliıchen seelsorglichen Aufgaben Zu erfüllen, keineswegs SCHUß,
Waisenhäuser zahllose auSgESETZLE Findelkinder aufge- noch IN1ISSIONI1Ieren können. Im anzch rechnet Man,

da{( SCIT dem Begınn dieses Jahres rund hundert Mıssıonareommen haben, halbtote, kranke, nıcht Jebensfähige VW e-
SCH, die SIC noch Liebevoll bıs ZuUu Erlöschen gepflegt un AUSSCWI1ICSCH worden siınd Sechs Bischöfe siınd aft un
dann ihren Friedhöfen beerdigt haben Jetzt wurden über dem Schicksal CIN1ISCI VO  — iıhnen lıegt undurchdring-
AUuUsSs diesen Friedhöten die Skelette solcher Kınder Aaus- lıches Dunkel
gegraben un dem olk langen Reihen QgEZEIYT ZzU euestens riıchtet sich 1Ne Pressekampagne den
Beweıs, WIC das Christentum daraut AUS:!  Cn SCI, das päpstlichen Internuntius, Erzbischof Riberi1, dessen Aus-
chinesische olk AUu!  n. Die unwiıssende enge aßt WC1SUNg verlangt wird Nach den Angaben der offiziellen
sıch durch dieses anoOver wiılden Ha{fsdemonstrationen „Chına News Agency hat der Internuntıus C1MN und-
hinreißen. Trotzdem melden Mıssıonare, die nach Europa schreiben alle Bischöte Chinas gerichtet, dem
oder Amerika zurückkehren, wieder, da{(ß die chı- der 50%. „Deklaration VO Nanking“ VO März dieses
nesischen Gläubigen sich gut halten, ganz besonders auch Jahres Stellung nahm. Gemeint 1ST 1NC angeblich VO  3
die chinesischen Priester. Es scheint, dafß eın VO  - 793 Katholiken Nankıngs unterschriebene Erklärung,
ihnen sıch dazu hergegeben hat die Liıste unterzeichnen, der S1IC beschlossen hätten, „alle politischen un: wirtschaft-
die die Regierung aufgelegt hatte Z Gründung der Un- lichen Beziehungen ZU Vatikan abzubrechen, während

Man hat WICabhängigen katholischen Kirche Chinas zugleich alle strikt relig1ösen Beziehungen aufrechterhalten
WIr Aprıil berichteten, JUnNsSsCh chinesischen Pfarrer leiben sollen Diese Erklärung 1ST dann VO  ; der amMm-
A2us Szetschuan, Wang Liang-tso, ZENANNT, der die ten kommunistischen Presse gewaltig auUsgeNUutZLt worden,
Spıtze der ewegung ZGründung dieser Unabhängigen Propaganda für ıhre Unabhängige katholische Kirche
Kırche“ sein sollte ohne daß dieser ırgend Chinas machen. Rıberi hat siıch dem erwähnten
davon wußte. Man hat Traktate un Bekanntmachungen Rundschreiben dagegen verwahrt da{( INa  w} behauptete,
MIt secinNner Unterschritt veröftentlicht die gefälscht War. habe diese Nankinger Erklärung gebilligt Diese Stellung-Man hat diesem seiner Kırche LFENeN JUNSCH Priester damit nahme wırd ıhm NUu VO  w} der Presse als Feindschaft
INnNe furchtbare seelische ASt aufgebürdet, die den cqcQhinesischen Nationalismus und als imperialistischeProteste nıchts haltfen. Doch diese Z.U Schweigen Haltung ausgelegt.bringen, 1St der Pfarrer Wang aft un
irgendwann Laufe des Monats Junı, scheint CS, hin- Schließung des Katholischen Zentralbüros Schanghaigerichtet worden.

ıne andere NECUE antikatholische Mafßnahme 1St dieArbeiterpriester CO Jun1ı angekündigte Schließung des Katholischen Zentral-
Die Miıssionspriester, die noch China leben, leben als büros Schanghai; vorläufig inNnUusSsen alle Veröffent-
gewöhnliche Arbeiter, ebenso WIC die eingeborenen lıchungen des Büros Zensur vorgelegt werden. ManPriester u  S Sie tühlen sich darın den Arbeiterpriestern

Frankreich ähnlich. Eıner VO  a} ıhnen hat kürzlich die stellt dieses uro als Werkzeug des Imperialisten Rıberi
dar Dieses Katholische Zentralbüro wurde China nachFıdes Agentur berichtet (wıedergegeben ı Catholic He- dem etzten rıeg 1NS Leben gerufen, die früherenrald SIC 1U  > Arbeiterpriester, „CINC NCUC Synodalkommissionen Es WAar, teilt derArt Orden, oder, eintacher geSagtT, WITr werden, Was der

hl Paulus WAar Unsre Arbeit mu{fß siıch den VO Gesetz Internationale Fidesdienst nNntierm Juli MI1C, 1i1ne

ein relig1öse Institution M1 der Bestimmung, dıefestgesetzten Kategorien einfügen; WITr INUSsSeEN sofort
Arbeiter der Faust werden. Heimarbeit 1ST das beste für kulturelle, erzieherische un karıtatıve Tätigkeit der ka-
Uuns, VWeben, Spinnen, Seilmachere1,; Anfertigung VO  a tholischen Kırche China zusammenzufassen. Es hatte
Strohhüten un Mützen Auf den Dörtern x1ibt Be- auch die Aufgabe, der Mitwelt Nachrichten VOoONn der Tätıg-

keit der Mıssıonen China liefern. Dem uro wıirdschäftigungen, die ıcht ermüdend sind un die
einbringen, u1ls ernähren, die uns aber doch noch vorgeworfen, SC1IHN Leıter, Bischof VWalsh, der frühere
freie elit lassen, ühe hüten Generalobere der Maryknoller Missionäre, habe

starken antikommunistischen Festung ausgebaut un: sich
Ausweısungen dadurch das olk gestellt. Man wirft ıhm besonders

ber mehr VO  3 diesen ausländischen Miıssıonaren Flugschriftenliteratur VOlL, durch die die katholische
un auch die ausländischen Bischöfe werden AauUSSCWI1ECESCH Lehre ZU Schutz die schismatischen Bestrebungen
un dürfen, selbst WEn SIC SCIL 50 Jahren China leben klar un: einfach dargelegt wurde.
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Dıie Rolle der Legıon Marıens dem Schicksal der Gemeıinden Heılıgen Lande Die
Christen selbst wurden VO  n} den Kreuzfahrern wahr-iıne besondere Rolle hat China SeIt dem Ende des Enscheinlich 2uUum wahrgenommen. S1e verschwandenKrıeges 1948 die Legion arıens gespielt. S1e 15 dort 1945 Schatten der heiligen Statten, un 1ST ohl oft ZC-eingeführt worden MILIL dem Zie] das Laienapostolat

entwickeln, un: besafß lange 1Ur C1in Präsidium der schehen, daß INa  w SIC darüber mehr oder WENISCI VOI-

CSSCH hatKatholischen Universıiıtät Fu Yen Peking Seit 1948 hat
SIC siıch aber ungeheuer rasch ausgebreitet, da{fß S1IC Kiırchen UN khırchliche Gruppen UN ıhre M1iSss1i0ns-schließlich allein Tien-tsin 58 Präsidien besaß De- tätıigkeit untier den Arabernkıng aren über Sanz Nordchina mehr als 500
und ihre Tätigkeit hat die jahrliche Zahl der Konversio0- Wenn hier VO  an den Kırchen Israel gesprochen wırd

1St VOrLr allen Dıngen darum, weıl 2um ein LandNnen C1inNn Dreifaches gESLEIZET. Der Legion Marıens wird
Von den Kommunisten Sanz besonders der Vorwurt SC-

Kalıiıfornien AUSSCHOMMCN, sich vieler Kırchen un
Sekten rühmen annn WI1C Palästina. Kirchen, die denmacht, S1IC stelle sich das Neue China, SC1 VO  - frem-
ersten Jahrhunderten des Christentums entstanden sındden Priestern geleitet un damıt imper1alıstisch beeinflußt

un „reaktionär lle TIreften der Legıon arlıens sind un solche Sekten, die noch VOTL hundert Jahren unbekannt
T1ıen ISın verboten worden 4Manche dieser Sekten zählen gerade ZWE1I oder dreı

Gläubige oder unterhalten Israel Cc1in Missionshaus. Es {

1SEt unmöglıch hier auf alle einzugehen, schon deswegenVorbeugende Maßnahmen nıcht, weiıl nıemand n  u weı(ß un oft SIE selbst nıcht,Um allen kommenden Schwierigkeiten nach Möglichkeit W2S die ine VO  = der anderen trennt Man MU: S1IC
SCWaAPPNEL eNtgegenNZUtreten, gelten China autf Anord- Gruppen behandeln, WIC SS als Gruppen irgendwie n
nNnung Msgr. Rıberis schon SEIL dem Sommer vorısgch Jahres dzusammengehören.CIN1SC Ausnahmebestimmungen Die 1NCc betrifit die Er- Die Zahl der Christen heutigen Israel afßt siıch ıchtlaubnis für die Priester, jeder Stunde die heilige Messe 1  u angeben Es x1Dt ohl aum 1Ne relig1öse (GGemeln-lesen, die Z W Ee1Ite 1ST 1G Instruktion tür die Sicherung schaft die ber die Zahl ihrer Gläubigen den Grenzender Verwaltung der Diözesen. S1e daran, daß der des Staates Nau informiert WAaicCc S1ıe 1ST irgendwo Z W1-Internuntius schon Junı 1949 allen Bischöten Chi- schen 25 000 un: 30 01010 suchen. ahlenmäßig steht die
nNnas empfohlen hatte, 95 Anwendung des Can. 4729 Priester oriechisch orthodoxe Kırche erster Stelle Ihre ]äu-

ETNECNNCN, die i Fall der Unmöglıchkeit für den Bı- bigen sefzen siıch hauptsächlich AUuUSs dem arabischen Be-schof sSC1NES Amtes walten (Sede impedita), ıhm völkerungsteil An zweıfer Stelle kommt dienach dem anderen nachfolgen sollten, damıt die Verwal- römisch katholische Kırche Di1e Zahl iıhrer Gläubigen 1SE
tung der Diözese ohne Unterbrechung fortgeführt werden
könne Aaus Gründen, die noch spater behandelt werden, nıchtGegenwärtig NnUu  — fährt die Instruktion tort übersehen. Die protestantischen Kirchen un Sekten siınddehnt der Heılige Stuhl folgende besondere Instruktio- ZWAar zahlenmäßig schwach auch hıer 5äßt sıch keine Zahl
NCI, die schon für andere Gegenden gegeben hat auf

Diese bestimmen) haben datür aber C1MN srößeres PO-China den gegeENWartıgen Verhältnissen Aaus litisches Gewicht. Man annn Palästina zwe1ı Arten christ-Erweıterungen betreffen die Nachfolge des Bischofs licher Glaubensgemeinschaften unterscheiden: die CINC,Todesfal] un be1 Unmöglichkeit regulären Neu- hauptsächlich die Ostkirchen, stagnıerend die andere aufahl dann folgen die ZUuUr Vertretung ernannten Ge1st- dem Prinzıp der Ausdehnung, der Missionsarbeit auf-liıchen automatisch als Kapitularvikare. VWer die Folge gebaut. Die Ostkirche hat als Nn den etzten Jahr-rı  9 mu{l sofort nen Priester EINCECNNCN, der zehnten kaum JC den Versuch gemacht iıhre CISCHCNHN Gren-tolgen kann, Wenn auch un: seıin unmittelbarer Nach-
zen überschreiten Die protestantischen Gemeinschaftenfolger nıcht mehr da sind. Diese Kapitularvikare haben

alle Rechte un: Pflichten residierenden Biıschofs, bestehen ZzUuU gröfßten eıl NUr AUS Konvertiten (bis ZUr

drıtten Generatıion), die katholische Kırche hat Pa-außer denen, die den episkopalen Charakter EISENT- ästına größere oder kleinere Missionsprojektelıchen Sinne verlangen, Wenn S1C diesen iıcht besitzen. durchgeführt
Die katholische Mıssıon Palästina, WIC S1C heute be-
steht, 1ST eLwa2 700 Jahre alt eC1in ansehnliches Alter S1e MDie christlichen Kirchen ] Israel beschränkte sıch un bıs VOT 50 Jahren War dies selbst-
verständlich auf die arabische Bevölkerung Diıese

Das Problem der christlichen Kırchen Israel 1ST aum arabische Bevölkerung esteht AaUuUSs Muslims un (vor-
N  9 das den abendländischen Christen tief bewegt. Und wiegend orthodoxen) Christen. Da C111 Muslim ZU

1ST auch der Tat heute schwer festzustellen, welche Christentum bekehrt wird gehört den „sıeben Welt-
Bedeutung wirklich hat. ber 1SE nıcht 111Cc große, Wenn wundern Der Grund lıegt ıcht cchr ihrer TIreue
nıcht die eschatologische Bedingung die Stellung der Zu Glauben als darın, daß ıhre muslemische Umgebung
Kirche Christı Israel geknüpft? 1NCH Übertritt nıcht zulieflß W enn C1in Muslim Christ
Es hat den TeNzZen des heutigen Palästina wurde, empfing MI Sicherheit die Bluttaute. Solche
Christen gegeben. Dort 1STt das Christentum entstanden, Fälle aber sind äußerst selten. So estand die Mıssıon also
un dort sol] seiner wirklichen großen un: end- ZAZUS der Gewinnung VO  } Konvertiten AUs den anderen
gültıgen Entfaltung kommen. ber wenn INa  } die Ent- cQristlichen Religionsgemeinschaften.
wicklung der Kirche ı Palästina ı Rahmen der SaNzChH Diese Konvertiten aber leider 2Uum mehr, als W Aas

Kırchengeschichte sieht, wiırd INa  w sehr bald feststellen, INa  } China als „Reischristen“ bezeichnet Der christ-
dafß die Gemeinden dort NUur sehr selten VO  — wesentlicher iche Araber WAar den karıtatıven Einrichtungen der Tan-
Bedeutung Fen. Selbst das Zıel der Kreuzzuüge galt nıcht ziskaner außerst ZUgETLAN; entsprachen S1C SC1INEeEN An-
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